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Wie soll künstliche 
Intelligenz reguliert 
werden?
Über diese Frage wird international gestritten. Auch die 
Schweiz bringt sich ein – und vertritt vor allem die Interessen 
der WirtschaD. Kas erzeugt kriti2.
Eine Recherche von Adrienne Fichter und Balz Oertli, 18.04.2023

0J00 gilt als fahr des Kurchbruchs ü(r die 2(nstliche Intelligenz )kIO. :der 
genauer, als fahr des Kurchbruchs von AlgorithmenM die mittels -ustery
analLse von Katen die öeistungen von menschlicher Intelligenz imitieren 
2Nnnen. Ker putzen von kI ist im beruäichen und Trivaten Alltag vieler 
-enschen ange2ommen. Innert Se2unden 2reieren NCentlich zugGngliche 
Pools wie jhat xBPM -idEourneL oder Soundraw Pe?teM Uilder oder -usi2y
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st(c2e. Sie werden zum öernen benutztM erleichtern ArbeitsTrozesseM geney
rieren kunst.

Koch nach der anüGnglichen RuThorie (ber die neue Pechnologie drGngen 
sich immer mehr gesellschaDliche und Tolitische Fragen auü. Wie geüGhry
lich sind intelligente jhatbots ü(r die Kemo2ratieM wenn damit üast ohne 
Auüwand BroTaganda in unbegrenzten -engen gete?tet werden 2annV Was 
ist mit ZrheberrechtenM was mit dem KatenschutzV Wie sollen Kis2riminiey
rungen von Glteren oder weiblichen Arbeitssuchenden verhindert werdenM 
wenn eine 2(nstliche Intelligenz mit Uias in «e2rutierungsTrozessen einy
gesetzt wirdV Znd wie 2ann man sich gegen kIyRntscheidungen zur Wehr 
setzenM zum UeisTiel bei der Hergabe von krediten einer Uan2V

Solche Fragen beschGDigen derzeit internationale Institutionen wie die :ry
ganisation ü(r wirtschaDliche »usammenarbeit und Rntwic2lung ):RjKO 
oder die RuroTGische kommission. Auch der RuroTarat in Strassburg bey
rGt diese Woche eine konvention mit dem Pitel 5:n Arti;cial IntelligenceM 
…uman «ightsM KemocracL and the «ule oü öaw1. Herhandelt wird da zum 
UeisTielM ob kIyAnwendungen nachvollziehbar sein m(ssen bei demM was 
sie berechnen. Znd wenn EaM nach welchen BrinziTien das zu geschehen hat.

Kie konvention soll das weltweit erste verbindliche suTranationale «egely
wer2 zu kI werden.

Auch die Schweiz bringt sich in diese Herhandlungen ein. «echerchen der 
«eTubli2 zeigen Eetzt erstmals auüM welche Bosition die Schweizer Kelegatiy
on vertritt – und wieso die …altung der Schweiz bei zivilgesellschaDlichen 
:rganisationen wie Algorithm Watch kriti2M Ea RmTNrung auslNst.

Bloss kein regulatorischer Eifer
Zm zu verstehenM wie die Schweiz agiertM in welchem STannungsüeld sie 
sich bewegt und woran sich kriti2erinnen stNrenM muss man sich vor Augen 
ü(hrenM wie sich das öand grundsGtzlich in digitalen Fragen Tositioniert.

Praditionell verhGlt sich die Schweiz bei Internety«egulierungen zur(c2y
haltend.  Kas heisst,  5auümer2same Ueobachtung1 und 52ein …LTery
a2tivismus1. -it diesen Worten umschreibt das Uundesamt ü(r kommuy
ni2ation )Ua2omO die Schweizer …altung in einer internen BrGsentationM die 
der «eTubli2 vorliegt.

Ker liberale kurs der Schweiz zeigt sich etwa beim autonomen pachvolly
zug von RZyxesetzen. Kas neue Schweizer Katenschutzgesetz zum UeisTiel 
lehnt sich zwar an die Katenschutzyxrundverordnung )KSxH:O der Ruroy
TGischen Znion anM ist vom Barlament aber in vielen Bun2ten abgeschwGcht 
worden. So werden Straüen bei HerstNssen nicht gegen ZnternehmenM sony
dern bloss gegen RinzelTersonen ausgesTrochen.

Auch  das  euroTGische  5xesetz  zu  digitalen  Kiensten1  )KSAOM  das 
kommuni2ationsTlattüormen im …inblic2 auü die Znterbindung von …assy
redenM die Forschungsüreiheit und putzerrechte reglementieren willM d(rDe 
von der Schweiz nur abgeschwGcht (bernommen werden. Am 4. ATril gab 
der Uundesrat be2anntM dass eine Hernehmlassungsvorlage ausgearbeitet 
werde. Auü wesentliche Bun2te des KSA – wie etwa den üreien »ugang zu 
Katen ü(r die Forschung – ist allerdings von Anüang an verzichtet worden. 
Kie AbschwGchung hGngt auch zusammen mit dem star2en öobbLing von 
xoogle in Uern.
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Ueim Phema kI Eedoch ist die Schweiz mit ihrer liberalen …altung immer 
stGr2er unter »ugzwang geraten.

Die EU und der «AI Act»
Anüang 0J00 antwortete der Uundesrat auü einen Horstoss der »(rcher 
SBypationalrGtin -in öi -artiM es brauche 2ein xesetz zur 2(nstlichen Iny
telligenz. xleichzeitig war sich die «egierung aber bewusstM dass eine zu 
grosse Kis2reTanz zwischen inlGndischen und auslGndischen kIy«egeln zu 
einer «echtsunsicherheit ü(r Schweizer Znternehmen ü(hren w(rde.

PatsGchlich besteht zwischen der Schweiz und der RuroTGischen Znion in 
Sachen kIypormen ein 5STannungsverhGltnis1M wie es das KeTartement ü(r 
auswGrtige Angelegenheiten )RKAO in seinem Uericht 5k(nstliche Intelliy
genz und internationales «egelwer21 vom ATril 0J00 schreibt.

kommt dazu, Kie RZ berGt derzeit ein xesetzM das rechtliche Fragen rund 
um kI regeln soll. Ker 5AI Act1 wird auch Folgen ü(r die Schweiz habenM weil 
der Katenver2ehr be2anntlich nicht an der öandesgrenze au6Nrt. Rs gelte 
das 5-ar2tortTrinziT1M sagt «echtsTroüessorin padEa Uraun Uinder von der 
ZniversitGt Uasel dazu. Kas heisst, picht nur der …auTtsitz eines Znternehy
mens ist massgebend ü(r die Rinhaltung der «egelnM sondern auchM wo es 
sonst noch tGtig ist.

Schweizer Znternehmen und NCentliche Institutionen werden also die 
2(nDigen RZy«egeln zu 2(nstlicher Intelligenz einhalten m(ssenM wenn sie 
in der RuroTGischen Znion a2tiv sein wollen. Kass der 5AI Act1 sowohl diy
re2te wie indire2te Auswir2ungen auü die Schweiz haben wirdM hGlt auch 
das Ua2om in der oben erwGhnten BrGsentation üest.

Koch es gibt ein Broblem, Kie Schweiz hGlt nicht viel vom «egulierungsy
ansatz der RZ. WGhrend Ur(ssel ein verbindliches kIyxesetz willM das ü(r 
alle Uranchen und den Staat giltM will man in Uern eine ausdiCerenziery
te «egulierung. Kas bedeutet insbesondere, Kie RidgenossenschaD mNchy
te unterschiedliche «egeln ü(r den NCentlichen Se2tor und ü(r die Brivaty
wirtschaD.

Was tunV

Schweizer Lobbying-OvensiWe
Kie SchweizM so schlug das RKA in seinem kIyUericht vorM soll die internay
tionalen «egeln zur 2(nstlichen Intelligenz 5in ihrem Sinne1 mitgestalten. 
Kasselbe verlangten auch zivilgesellschaDliche A2teureM die WissenschaD 
und die WirtschaD.

Kas Swiss Internet xovernance Forum unter dem Batronat des Ua2om 
hielt 0J00 üest, 5Warten auü die Herabschiedung von pormen in der RZ 
bringt die Schweiz ins …intertreCen3 ein a2tives Rinbringen in internatioy
nale Kis2urse )ÄO ist angezeigt.1 Auch eine xruTTe renommierter «echtsy
wissenschaDler üorderte in einem 0J08 Tublizierten BositionsTaTier eine 
a2tive «olle der SchweizM unter ihnen «echtsTroüessorin padEa Uraun Uiny
der und der »(rcher Broüessor Florent Phouvenin.

Inzwischen legt die RidgenossenschaD beim Phema kI einen ü(r Schweiy
zer HerhGltnisse erstaunlichen Riüer an den Pag. Kas RKA und das Uay
2om wollen sich im kIy»entrum der Zno TositionierenM weil dort die 
Internetypormierungsorganisationen angesiedelt sindM die weltweit techy
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nische Standards setzen. »u diesen :rganisationen zGhlt die International 
Pelecommunication Znion mit Sitz in xenü. Kie Schweiz ist zudem bei einer 
R?TertengruTTe der :RjK beteiligt und wir2te bei den Herhandlungen zu 
ZnescoyRmTüehlungen mit. Znd im -ai 0J00 organisierte die Schweiz die 
konüerenz 5AI with Prust1.

Kas mit Abstand wichtigste xremium ü(r die Schweiz ist aber der Ruroy
TaratM eine internationale Institution ü(r die FNrderung von -enscheny
rechtenM «echtsstaatlich2eit und Kemo2ratie mit Yq -itgliedsstaaten. Im 
Znterschied zu RZyxesetzenM die grundsGtzlich ü(r RZy-itgliedsstaaten 
geltenM 2Nnnen konventionen des RuroTarats von allen Staaten unterzeichy
net werden. So sind bei den entsTrechenden Herhandlungen denn auch die 
ZSAM kanadaM -e?i2oM faTanM Israel und der …eilige Stuhl als Ueobachter 
registriert. 

-it anderen Worten, Kie RuroTarats2onvention zur 2(nstlichen Intelligenz 
wird international breit abgest(tzt sein.

Kas kIykomitee des RuroTarats hatte sich das »iel gesetztM bis povembery
 0J0  ein üertiges Ab2ommen auszuarbeiten. Uei den Herhandlungen dis2uy
tiert die Schweiz seit Ueginn a2tiv mit. Sie war sogar in der Adyhocykomy
missionM die entschiedM ob es (berhauTt eine konvention zu kI brauche 
oder nicht.

Kas Herhandlungsmandat vom 8q. SeTtember 0J00 ü(r die Schweizer Keley
gation – angeü(hrt von RKAyKiTlomat «oger Kubach zusammen mit Hery
treterinnen des Uundesamts ü(r fustiz und des Ua2om – lautet,

– Kie «egelung zu 2(nstlicher Intelligenz muss innovationsüreundlich 
und technologieneutral sein. Also nicht die Pechni2 selbst soll reguliert 
werdenM sondern deren Folgen.

– Znd es soll zwischen NCentlichem Se2tor und BrivatwirtschaD untery
schieden werden.

Kie …erleitung dieser Bun2te ;ndet sich in o ziellen BaTieren des Uuny
des. So ü(hrt das RKA im StrategieTaTier 5KigitalaussenToliti21 aus, Kie 
Schweiz setze sich ü(r 5massvolle AnsGtze1 einM also ü(r ein HorgehenM das 
5das Botenzial neuer Pechnologien üNrdertM diese nicht hemmt und gleichy
zeitig sTezi;schen «isi2en entgegenwir2t1. Kas Ua2om sTricht in seiner 
BrGsentation von 5smarter «egulierung1.

Koch nicht alle sind gl(c2lich mit dieser sehr wirtschaDsüreundlichen 
Schweizer Bosition.

Kie :rganisation Algorithm WatchM die als a22reditierte Peilnehmerin 
ebenüalls in die Herhandlungen des RuroTarats involviert istM 2ritisiertM dass 
das Brimat der WirtschaD nichts zu suchen habe bei einem solchen «ey
gelwer2. 5Innovation ist nicht ein Selbstzwec2M sondern soll in erster öinie 
den -enschen dienen. InnovationsüNrderung darü nicht die »ielsetzung eiy
ner RuroTarats2onvention seinM in der es um xrundrechteM Kemo2ratie und 
«echtsstaatlich2eit geht1M sagt AlgorithmyWatchyHertreterin Angela -(ly
ler.

Wie sich die Schweiz bis anhin in den HerhandlungsTrozess eingebracht 
hatM zeigt ein gelea2tes Ko2ument vom SeTtember 0J00, Kie Schweizer Key
legation reichte mehr als qJ  nderungsantrGge ein. »war betraü vieles day
von de;nitorische ZnschGrüenM handwer2liche Fehler und rechtliche Iny
2onsistenzen. pachzeichnen lGsst sich aber auchM dass die Schweiz ihren 
wirtschaDsüreundlichen kurs auü der ganzen öinie durchzubringen very
suchte,
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– In einer allgemeinen Anmer2ung hGlt die Schweizer Kelegation ausy
dr(c2lich üestM dass die 5konvention auch die jhancen von kI betonen 
soll und die Pechnologie so gestaltet werden sollM dass sie Innovation 
üNrdert1. Ins Auge stichtM dass die Schweiz die Ke;nition von kI so eng 
wie mNglich halten mNchteM 5sonst w(rden auch Statisti2 und N2onoy
mische Brognosen darunterüallenM was wir nicht unterst(tzen1.

– Uesonders brisant, Kie Schweiz setzt sich daü(r seinM dass U(rger nur 
5wo angemessen1 ein WidersTruchsrecht gegen(ber Rntscheidungen 
einer kIyPechnologie haben sollen. -it anderen Worten, Rine U(rgerin 
soll nicht zwingend das «echt habenM sich gegen eine kIyRntscheidung 
zu wehren )etwa bei der RinschGtzung der kreditw(rdig2eitO und statty
dessen eine Ueurteilung durch einen -enschen zu verlangen.

– In einem weiteren Bun2t üordert die Schweiz mNglichst viel STielraum 
bei der Zmsetzung der «eglementierung. Kie Forderung nach natioy
nalen AuüsichtsbehNrdenM die ü(r ihr Eeweiliges Staatsgebiet zustGndig 
sind und zwingend mit gen(gend «essourcen ausgestattet werden soly
lenM strich die Schweizer Kelegation 2omTlett. Rin HorgangM den Algoy
rithmyWatchyHertreterin -(ller ausdr(c2lich 2ritisiert, 5Rs braucht gut 
ausgestattete Auüsichtsmechanismen beim UundM sonst ist das Ab2omy
men eine Farce.1

Kas üederü(hrende Ua2om wollte auü Anürage der «eTubli2 2einen komy
mentar zu den einzelnen nderungsvorschlGgen abgeben.

üer die Schweiz unterstxtzt
Uei ihrem wirtschaDsüreundlichen kIy«egulierungs2urs 2ann die Schweiz 
auü mGchtige Herb(ndete zGhlen, xrossbritannien etwaM das Innovation 
ebenüalls in der konvention veran2ern mNchte. :der die ZSAM die in diesen 
Herhandlungen als Rleüant im «aum gelten.

Ich will es genauer wissen: Die Rolle der USA und der 
Big-Tech-Konzerne in den Europarat-Verhandlungen

Die EU versucht, die Konvention des Europarats möglichst in Einklang mit 
dem geplanten «AI Act» zu bringen, um ihrer eigenen Regulierung inter-
nationale Gültigkeit zu verschaffen. Mit 27 von 46 Mitgliedsstaaten stellt 
die EU die Mehrheit im Europarat. Die USA möchten dagegen verhindern, 
dass die Konvention zum Vehikel für die Durchsetzung des strikten «AI Act» 
dient. Deshalb lobbyieren die USA hinter den Kulissen; sie versuchen ihre 
Rolle möglichst zu verschleiern.

An den Sitzungen im Jahr 2022 waren diverse Vertreter von Big-Tech-Kon-
zernen wie Meta (Facebook), Microsoft und IBM, aber auch von NGOs wie 
dem Center for AI and Digital Policy oder Algorithm Watch präsent. Im 
Herbst 2022 beschloss das KI-Komitee des Europarats, Nichtregierungs-
organisationen und private Firmen von den Beratungen der Entwürfe auszu-
schliessen. Die Auslagerung der Verhandlungen in eine drafting group be-
deutet, dass der Konventionstext nun von den Staaten unter sich verhandelt 
wird. Die NGOs und Firmen sehen nur die Entwürfe und wissen nicht, wel-
che Delegation welche Kommentare machte. Die nicht staatlichen Akteure 
dürfen in den plenary meetings teilnehmen und sich einbringen. Gemäss 
«Euractiv» drängten die USA darauf, die NGOs und Firmen aus der drafting 
group auszuschliessen. Damit soll verhindert werden, dass die Position der 
USA öffentlich wird.

Das EDA verteidigt diese Entscheidung: «Es gehört zum Verhandlungs-
prozess, dass die Mitgliedsstaaten bestimmte Diskussionen unter sich füh-
ren, da letztlich sie das Rahmenabkommen unterzeichnen werden. Die 
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nicht staatlichen Akteure haben jedoch Gelegenheit, sich zu allen Text-
anpassungen zu äussern.»

Im fanuar 0J0  gingen die Herhandlungen weiterM und den damaligen Stand 
der konvention hat das kIykomitee unter dem Horsitz des Schweizers Phoy
mas Schneider aus xr(nden der PransTarenz gleich selbst verNCentlicht. 

Kie neuesten Hersionen des Rntwurüs zeigen, Kas Abstra2tionslevel nimmt 
zuM die BrinziTien werden allgemeiner gehalten.

WGhrend im 5»ero KraD1 vom funi 0J00 noch viele Anwendungen 2ony
2ret beim pamen genannt wurden )etwa ein Herbot von xesichtser2ennung 
oder social scoringOM wird in den neuen Fassungen nur noch von der Rinhaly
tung von «echtsstaatlich2eit und Kemo2ratie geschrieben. Kas sei normalM 
sagt ein Ueteiligter aus dem Zmüeld der Herhandlungsdelegation, 5Wenn 
wir Rmotionser2ennung Ter se e?Tlizit verbieten w(rden in der konveny
tionM wGre das üatal. xewisse Anwendungen helüen auch -enschen mit 
star2em …andicaT.1 Kenn sie 2Nnnen mit Eenen Pechnologien trotz einy
geschrGn2ter Arti2ulationM -imi2 und -obilitGt 2ommunizieren und sich 
üortbewegen.

Rine Hertreterin einer euroTGischen px:M die sich nicht namentlich Gusy
sern mNchteM 2ritisiert aber die Heran2erung blosser BrinziTien, 5Ker Ruy
roTarat hat sich ü(r ein Tolitisches Ko2ument entschiedenM statt strenge 
HerTäichtungen einzugehen.1 Kamit werde die konvention ein zahnloser 
BaTiertigerM der zwar von vielen Staaten rati;ziertM am Rnde aber wir2ungsy
los bleiben werde.

Bern ist zufrieden
Kie Schweizer Kelegation wollte sich auü Anürage der «eTubli2 zu den lauy
üenden Herhandlungen nicht o ziell Gussern.

Bersonen aus dem Zmüeld der Kelegation begr(nden die wirtschaDsy
üreundliche …altung der Schweiz mit 5innenTolitischen SachzwGngen1. 
Kie Kelegation muss am Rnde eine mehrheitsüGhige Horlage TrGsentiey
renM die vom Barlament in Uern auch angenommen wird. Kas scheint bisy
her auüzugehen. Anüang dieses fahres 2onsultierte das RKA die ausseny
Tolitischen kommissionen )ABkO von pationaly und StGnderat mit dem a2y
tuellen Herhandlungsstand im RuroTarat – und beide kommissionen segy
neten das -andat ohne xegenstimmen ab.

ABkyBrGsident und SHBypationalrat Franz xr(ter sagt auü Anürage der «ey
Tubli2M die «ea2tionen seien sehr Tositiv gewesen. Kie -itglieder der komy
mission hGtten sich mehrheitlich daü(r ausgesTrochenM dass die Schweiz 
die konvention im a2tuellen »ustand rati;zieren solle.

Ker »usTruch liegt auch am »eitTun2tM denn das Phema kIy«egulierung 
gewinnt an Tolitischer Kringlich2eit in Uern. FKBypationalrat -arcel Koy
bler verlangte im -Grz einen Uericht zur xesetzeslage. Znd auch öobbLy
isten werden a2tiv. Am . -Grz lud die Tarlamentarische xruTTe 5eBowery
 – IjP ü(r die Schweiz1 – ein öobbLvehi2el der Agentur Furrerhugi – zu 
einem Sessionsanlass. Phema, 5k(nstliche Intelligenz mit Swiss FinishV 
komTromiss;ndung zwischen zwei Bolen1.

5Ker Anlass ging der Frage nachM wie sich die Schweiz zwischen den zwei 
Bolen «egulierung versus uneingeschrGn2te Herwendung der Pechnologie 
Tositionieren 2ann1M sagt öobbList und Agentury-itinhaber Andreas …ugi. 
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Ker Rvent sei von allen Barteien gut besucht wordenM er2lGrt eBowery-ity
organisatorin und SBypationalrGtin Rdith xraüyöitscher. xemGss Rinladung 
mit dabei, Hertreter von xoogle Schweiz und dem UuchungsTortal Uooy
2ing.com.

Koch nicht nur die KigitalbrancheM sondern auch die Schweizer Hersichey
rungen bringen sich in Stellung. -it der Blattüorm 5PriTartite Suisse1 schaCy
te das Ua2om ein Forum ü(r Znternehmen und weitere interessierte A2y
teureM die sich ü(r Internetregulierungen interessieren und sich dazu mit 
dem Uund austauschen wollen. AuCGllig, xemGss einer der «eTubli2 zuy
gesTielten Peilnehmerinnenliste inüormierten sich auCGllig viele Hertreter 
des «(c2versicherungs2onzerns Swiss «e zum Phema 2(nstliche Intelliy
genz.

Swiss «e teilte auü Anürage mitM sie verüolge alle 5regulatorischen Rntwic2y
lungenM die ü(r ihr globales xeschGD relevant1 seienM auch die kIykonveny
tion des RuroTarats. Seinen StandTun2t verrGt der konzern nicht.

Die BundesWerwaltung epmeri entiert
poch bis zum 08. ATril beraten die -itgliedsstaaten des RuroTarats in 
Strassburg die kIy«egulierung in der lauüenden ü(nDen )von insgesamt siey
benO Herhandlungsrunde. :b das ambitionierte »ielM bis Rnde 0J0  die kony
vention üertigverhandelt zu habenM erreicht werden 2annM ist unsicher.

Kenn die RZ ringt wegen ihres 5AI Act1 noch um eine einheitliche BositionM 
die sie im RuroTarat vorbringt )siehe Inüobo?O. »um »an2aTüel 2Nnnte das 
Phema jhat xBP werdenM da vNllig un2lar istM inwieüern intelligente jhaty
bots reguliert werden sollen. Italien hat die putzung von jhat xBP 2(rzy
lich eingeschrGn2t. Znd eine xruTTe um den …istori2er uval poah …ay
rariM den Znternehmer Rlon -us2 und ATTley-itgr(nder Steve Woznia2 
schGtzt deren «isi2en als so hoch einM dass sie ein temTorGres -oratorium 
ü(r angezeigt hGlt. Auch der Schweizer xr(nenypationalrat xerhard Andy
reL unterzeichnete diese Betition. Koch -icrosoD und xoogleM denen die 
immer ToTulGrer werdenden grossen STrachmodelle gehNren oder die an 
solchen beteiligt sindM lobbLieren in Ur(ssel vehement gegen einen StoTT.

In der Uundesverwaltung werden munter weitere kIyBroEe2te vorany
getrieben. Im August 0J08 entschied der UundesratM  das komTetenzy
netzwer2 k(nstliche Intelligenz auüzubauen. Rs ist dem Uundesamt ü(r 
Statisti2 angegliedert und soll bei Fragen zu kI und KatenwissenschaDen 
2onsultiert werden 2NnnenM so kerstin fohansson Ua2erM die jhe;n des 
komTetenznetzwer2s.

Rine NCentliche Katenban2 listet Y4 kIyBroEe2te der Uundesverwaltung auü. 
öaut fohansson Ua2er sind die meisten noch im BrototLTyStadium. Karuny
ter üallen BilotTroEe2te wie Solarzellen(berwachung oder bessere Bolleny
Trognosen mittels -achineyöearningyAlgorithmen.

Koch die Katenban2 weist einen -angel auü, Rin grosser Peil der BroEe2te 
stammt aus dem HerteidigungsdeTartement. Abgesehen von den Piteln der 
BroEe2te )zum UeisTiel 5Rr2ennung von Fa2es in sozialen -edien1O gibt das 
KeTartement (ber den genauen Inhalt nichts Treis. Rs üehlen Inüormatioy
nen zum BroEe2tzwec2M putzenM zu Katen uellen und -ethoden.

Ker wirtschaDsüreundliche kursM der nur mit wenig «egeln und RinschrGny
2ungen aus2ommtM hat seinen Breis, üehlende PransTarenz bei Uundesy
TroEe2tenM «echtsunsicherheit ü(r Schweizer FirmenM üehlende «echte ü(r 
U(rgerinnen.
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https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/das-bakom/internationale-aktivitaeten/umsetzung-und-folgeprozess-des-un-weltgipfels/die-plateforme-tripartite-suisse-fuer-den-wsis.html
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-01/kuenstliche-intelligenz-experten-gefahren-ki-offener-brief
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-01/kuenstliche-intelligenz-experten-gefahren-ki-offener-brief
https://www.blick.ch/schweiz/angst-vor-kuenstlicher-intelligenz-gruenen-nationalrat-fuer-musk-petition-id18453973.html
https://corporateeurope.org/en/2023/02/lobbying-ghost-machine
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-84840.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-84840.html
https://cnai.swiss/dienstleistungen/projektdatenbank/


öange wird der Schweizer öaissezyüairey-odus mit der 2(nstlichen Intelliy
genz nicht mehr gut gehen.

Zum Co-Autor

Balz Oertli ist Journalist beim WAV Recherchekollektiv, einem unabhängi-
gen Recherchekollektiv aus Zürich. Davor arbeitete er in unterschiedlichen 
Funktionen als Redaktor bei SRF.

In der Infobox zur Rolle der USA und der Big-Tech-Konzerne schrieben wir in einer früheren 
Version von 47 Mitgliedsstaaten des Europarats. Seit dem Ausschluss Russlands im März 2022 
hat der Europarat noch 46 Mitgliedsstaaten. Wir haben die Stelle korrigiert.
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